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SCHREIBEN VON KÖNIG LUDWIG XIV. [AN SCHULTHEISS UND RAT VON LU¬
ZERN, DEM VORORT DER KATH. ORTE]

Rott /Représentation VII 520 Anm. 4

Wiewohlen Jhr durch unseren Ambassadoren [Melchior de Harod de Sene-



92/176

vas , Marquis de ] St . Romain der gueten Sentimenten Unserer gewöhnli¬
chen Anneigung , so wir zue eüch haben gnuegsamb informiert worden,

desgleichen Wir nit weniger durch den bericht so er Uns desswägen ge-
than auch sindt Verstendiget worden , wegen der begierd , So ihr ihme

erzeigt haben an der ledsten [ gemeineidg . ] Tagsazung [ der am 2 . Juli
1673 in Baden begonnenen Jahrrechnung] 1 , uff allen Eüweren Landen undt

Pottmässigkheit die Pundts Articul , welche wir gegen Einanderen haben

zue beobachtten ; haben Wir nicht desto minder für guet Erachtet in di-

ser gegenwärtigen Coniunctur der Allgemeinen geschäfften , Eüch Nüwe

Versicherung Unserer freündtschafft zue geben , auch das guete Vertrau-

wen , so wir in dem Jenigen , worzue wir rächt haben , von eüch zue er¬

warten eüch zue erkhennen zue geben ; Als Wir genzlichen entschlossen
waren den Krieg , so wir uns schuldig befunden , undt wider die General
Staaden [ =Holland ] underfangen hatten , fort zue füehren , oder ihne mit

einem glückhafftigen frydensschluss [ - der allerdings erst im Frieden

von Nimwegen 1678/79 zustandekam - ] , in der Zuesammenkunfft [ =Frie-
densverhandlungen ] zue Coln zue beschliessen . Haben Wir gesächen , dass
der Keyser [Leopold I . ] sich Verfasst macht , wyder die Ustruckenliche

Verkommnus des Münsterischen Frydens [ d . h . der westfälischen Friedens¬

schlüsse von 1648 ] , ein Armee ihnen zue Hilff ze überschickhen . Das

ganze Teütschland ist Zeugnus gewäsen , das Wir nichts erspahrt haben,
alles Uebel abzuewenden Mit welchem selbiges betrüewet wäre ; Wir haben

sorg getragen an der [ obgenannten ] Tagsatzung zue Erkhennen zue geben,

Wie Wir mit Misfallen gesächen , die uffrüehr welche sich schier gar Jn
dem Römischen Reych erbebten , undt den Vorwand welchen der Keyser ge¬
nommen , wegen das Unsere Armee in der Wetterauw [ =Wetterau ] sich auff-
hielte , uffzeheben . Haben Wir Uns anerbotten selbige harwarts des

Rhyns zueruckh zefordern , da feer Er Versprächen werde , die seinige in

Böhn uffzuehalten . Wylen es aber heütigen tags das ansächen hatt , als

wolle er selbige in das Reych hinein füehren , dass Er Ein öffentliche

Pündtnus mit den General Staaden getroffen , dass Wir Wüssen , das Er
mit Spanien undt dem Herzog von Lothringen [Charles IV ] alle Vereini¬

gung , so zue Unserem Nachtheil gereichen mögen , undt auch den Krieg Jn
Unser Reych einzuefüehren eingehet . Wir Vernemmen das Er Vorhabens
ist , ein Kriegsheer von den gränzen Teütschlandts [ d . h . des Röm.

Reiches ] in die [ Frei - ] Graffschafft Burgundt zue senden , welches
theils us den Völckheren so er in Schwabenland hat , undt der Herzogen

us Lothringen , welche durch Spanische Trouppen sollen Verstercktt,

undt durch den Obersten [ Caspar Zdenko ] Kappelier [ =Capliers ] Comman-

diert werden . Wir haben in diserem . . . faal geglaubt ein Vollkomes

vertrauwen zue schöpffen uff die Vollziechung , welche ihr gern Unserer

Pundts tractaten halber geben wurden . Wir haben witters nichts hinzue-

zesezen , allein dem so unser Ermelter Ambassador eüch hat angezeigt;



So durch die verdeiitete Pundtstractaten wegen der Durchzügen , zwüschen

den Königen Unseren Vorfahrern , und Uns , Mit dem Eydtgnösischen Standt

ist eingesezt worden . Undt Wir werden uns für gwüss halten , dass ihr

nit gestatten werden , das einiges Kriegs Volckh , eintweders der Unse¬

ren obgesagten fyenden , oder welche uns gebührlich kontent argwöhnisch

sein , über Eüweren grund und boden den Pass gestatten werden . Es ist

dises So Wir heütigs tags von eüch begären ; Und ist eben das , dass Wir

desto mehr rächt haben , in deren gegenwärtigen Coniunctur zue versprä¬

chen , dass Jhr an der ledsten Tagsazung mit mehrerem bezeüget die

treüw , mit welcher ihr begären Unsere Pundtstractaten über diseren Ar-

tickhel zue beobachten : Jhr sollen desgleichen in Vollkommne Versiche¬

rung schöpff en , uff die ernsthafftigkheit , Mit welcher Wir ieder Zeit

sorg tragen werden , selbige Pundtstractaten zue beobachten ; Underdes-

sen überlassen wir das übrige , so noch weitleüffiger wurde zue erklä¬

ren sein , diser Materi halben , Unserem Ermelten Ambassador en und Nach

dem Wir Eüch Unserer beständigen freündtschafft thun versichern Machen

Wir Eüch disers gegenwärtige schreiben nit lenger , als Gott zue bit¬

ten , dass Er Eüch . . . in seinem heyligen . . . Schirmb Erhalte . . . .

[gez . ] Ludwig [ XIV . ] [ Simon ] Arnauld [Marquis de

Pomponne , Secrétaire d 'Etat aux

Affaires Etrangères]

1) s . EA VI 1 , 883 (Nr . 567 ) , spez . 884 d . Stadt und Amt Zug war dabei
nicht durch den dafür in Frage kommenden Beat Jakob X. Zurlauben ver¬
treten .
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